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Solidarisches Wallis wurde im Jahr 2000 gegründet und ist die Dach-
organisation der Walliser NGOs, die in der Entwicklungszusammenar-
beit und/oder der Sensibilisierung der Öffentlichkeit für internationale 
Solidarität und Nord-Süd-Problematiken tätig sind. Sie bietet aner-
kanntes Fachwissen und Knowhow für die verschiedenen staatlichen 
Anspruchsgruppen. Seine Arbeit gewährleistet eine verantwortungs-
volle und transparente Verwendung der öffentlichen Gelder, welche in 
Entwicklungsprojekte im Süden investiert werden.

Seit über 20 Jahren im Kanton verankert, arbeitet der Verband über die 
Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA) mit dem Bund, 
dem Staat Wallis und mehreren Walliser Gemeinden. Seit 2005 ist er Teil 
des breiteren Netzwerks der kantonalen Verbände für internationale 
Zusammenarbeit in der lateinischen Schweiz, dem FEDERESO.

LISTE DER MITGLIEDORGANISATIONEN 
AIDE KATIHOÉ TOGO (AKT) WWW.AKT-TOGO.CH
APPRENTIS DU MONDE WWW.APPRENTISDUMONDE.CH
ASSOCIATION A-B-C-D WWW.A-B-C-D.NET
ASSOCIATION CAP-VERT VALAIS WWW.ACVV.CH 	
ASSOCIATION “EL PUENTE WALLIS WELT” WWW.ELPUENTE.BLOG
ASSOCIATION FRANÇOIS-XAVIER BAGNOUD WWW.FXB.ORG
ASSOCIATION FRÈRE RÉGIS BALET WWW.FREREREGIS-TCHAD.CH
ASSOCIATION HÔPITAL SAINT-LUC WWW.HOPITAL-SAINT-LUC.CH
ATACORA-VALAIS WWW.ATACORA-VALAIS.ORG
BHAVISYA WWW.BHAVISYA.CH
COMUNDO WWW.COMUNDO.ORG
E-CHANGER, VALAIS WWW.E-CHANGER.ORG
EIRENE SUISSE, VALAIS WWW.EIRENESUISSE.CH
ENSEIGNANTS SANS FRONTIÈRE WWW.ESF-SUISSE.ORG
FONDATION POUR LE DÉVELOPPEMENT DURABLE DES RÉGIONS DE MONTAGNE WWW.FDDM.CH
FONDATION CPA WWW.FONDATIONCPA.CH
FONDATION CASA JUAN DIEGO WWW.PADREGABRIEL.CH/CASA-JUAN-DIEGO
GRANDIR À BUTARE WWW.GRANDIRABUTARE.CH
HUMAN ACTION INTERNATIONAL WWW.HAIO.ORG
IDÉES’ELLES WWW.IDEES-ELLES.ORG
LIZIBA SUISSE WWW.LIZIBA.ORG
MAGASINS DU MONDE, VALAIS WWW.MDM.CH
MASSANGA EDUCATION ET ASSISTANCE (MEA) WWW.MEAMASANGA.CH
MATERNITÉ DÉSIRÉE WWW.MATERNITEDESIREE.ORG
MORIJA WWW.MORIJA.ORG
NEPALKO SATHI WWW.NEPALKO-SATHI.COM
NOUVELLE PLANÈTE, VALAIS WWW.NOUVELLE-PLANETE.CH
OBERWALLIS – FÜR KINDER UNSERER WELT WWW.OBERWALLIS-FUER-KINDER.CH
PERSIS VALAIS WWW.NONOMA.ORG/PERSIS-VALAIS
PRO APOYAR WWW.PRO-APOYAR.BLOGSPOT.COM
PROJET NAUYACA WWW.PROJETNAUYACA.ORG
RAJO WWW.ASSOCIATION-RAJO.CH
RWANDA ENSEMBLE WWW.RWENS.CH
SAEK THMEY WWW.ECOLE-SAEKTHMEY.COM
SOLIDARITÉ EAU AFRIQUE WWW.SOLIDARITE-EAU-AFRIQUE.COM
YELEENDE WWW.YELEENDE.COM
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KURZINFO

DIE VISION 
Solidarisches Wallis sucht eine Welt mit menschli-
chem Gesicht aufzubauen, in welcher sich die Würde 
jedes Einzelnen harmonisch mit einer nachhaltigen 
Umwelt verbindet. Seine Vision umfasst die Beachtung 
der Grundrechte und den Schutz unseres Planeten, um 
künftigen Generationen sowohl im Süden wie auch im 
Norden eine bessere Zukunft zu bieten.

DIE AUFGABEN

Unterstützung der Mitgliedorganisatio-
nen durch Förderung und Ansporn ihrer 
Arbeit im Süden;

Förderung der Agenda 2030 anhand der 
von den Mitgliedorganisationen und de-
ren Partnern durchgeführten Projekte;

Information und Sensibilisierung der 
Walliser Bevölkerung zu Themen der 
internationalen Zusammenarbeit;

Zusammenführung ehrenamtlicher Ex-
perten, welche die Verbandsaktivitäten 
analysieren und die reibungslose Funk-
tionsweise sicherstellen.

DIE MITGLIEDER UND  
IHRE PROJEKTE
36 Walliser Organisationen, die inner-
halb des Verbands zusammengeschlossen 
sind und Projekte unterstützen, die mit 
ihren Partnern in Afrika, Asien und Latein-
amerika für und mit gefährdeten Bevölke-
rungsgruppen durchgeführt werden.

2025 wurden 11 neue Projekte 
unterstützt.

FINANZIELLE BEITRÄGE

Gemeinden

DEZA

Staat Wallis

Spenden

13%
5%

45%

37%
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1	 Benin
	 Solidarité Eau Afrique
	 Wasser

2	 Burkina Faso
	 Nouvelle Planète 
	 Wasser

3	 Kambodscha
	 Saek Thmey 
	 Erziehung – Institutionelle

4	 Haiti
	 Eirene Suisse
	 Berufsbildung

5	 Rwanda
	 Grandir à Butare
	 Berufsbildung

6	 Benin
	 Hôpital St-Luc
	 Gesundheit

7	 Benin 
	 Maternité Désirée
	 Gesundheit und 
	 Berufsbildung

8	 Nepal 
	 Bhavisya
	 Berufsbildung

9	 Burundi 
	 FXB
	 Bekämpfung der Armut

10	Togo 
	 Atacora Valais
	 Erneuerbare Energie 

11	 Benin, Togo 
	 CPA
	 Berufsbildung
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EDITORIAL 
DES PRÄSIDENTEN 
UND DER
GENERALSEKRETÄRIN

6

Im Jahr 2025 feierte Solidarisches Wallis 
sein 25-jähriges Bestehen (siehe Seite 15). 
Das Jubiläum fand in einem schwierigen 
Umfeld statt; Anpassungen des Bundes 
haben unseren Handlungsspielraum einge-
schränkt. Dank der Unterstützung des Kan-
tons, der Gemeinden und privater Partner 
ist es uns nichtsdestotrotz gelungen, unsere 
Aktivitäten weitgehend aufrechtzuerhalten 
und den Anforderungen der Projekte wei-
terhin gerecht zu werden.

25 Jahre Bestehen heisst auch 25 Jahre 
Anpassung. Im Laufe der Zeit musste unser 
Netzwerk immer strengere Anforderungen 
erfüllen, die Prozesse weiterentwickeln und 
sich professionalisieren, um Qualität und 
Transparenz der unterstützten Projekte 
sicherzustellen. Diese Fähigkeit uns weiter-
zuentwickeln und den Kurs zu halten leitet 
uns heute noch, während sich neue Heraus-
forderungen abzeichnen.
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Beispiellose Budgetkürzungen

Das Parlament hat in der Wintersession 
2024-2025 eine drastische Kürzung der 
Mittel für die internationale Zusammen-
arbeit beschlossen: 110 Millionen Franken 
weniger für das Budget 2025 und 151 Milli-
onen Franken, die aus dem Finanzrahmen 
2025-2028 gestrichen werden. Diese Kür-
zungen bedeuten das Ende lebenswich-
tiger Programme, die Schwächung essen-
tieller Partnerschaften und letztendlich 
das Aufgeben von Bevölkerungsgruppen, 
welche auf die Unterstützung der Schweiz 
gezählt haben.

NGOs wie auch kantonale Verbände 
haben mit einer Kürzung ihrer Finanzmit-
tel von 10 % zu kämpfen, was ihre Fähig-
keit zur Umsetzung wichtiger Projekte vor 
Ort beeinträchtigt.

Ein ungünstiges politisches Umfeld

Jüngste parlamentarische Debatten zei-
gen, dass die internationale Zusammenar-
beit zu Lasten eines langfristigen Engage-
ments aus kurzfristigen hauspolitischen 
Gründen immer stärker instrumentalisiert 
wird. Die Prioritäten verschieben sich zu 
anderen Ausgabenposten (wie die Lan-

desverteidigung oder die Landwirtschaft), 
ohne dabei immer die menschlichen und 
geopolitischen Folgen dieser Entschei-
dungen abzuwägen.

In einem Umfeld, in dem zahlreiche Län-
der des Development Assistance Com-
mittee (DAC) auch ihr Engagement auf 
dem Gebiet der internationalen Zusam-
menarbeit reduzieren, kommen auf Bun-
desebene weitere in Aussicht stehende 
Budgetanpassungen dazu. Diese globale 
Entwicklung schwächt die kollektive 
Fähigkeit auf Weltkrisen zu reagieren und 
betroffene Bevölkerungsgruppen dauer-
haft zu unterstützen.

Ein Aufruf zum Handeln

Trotz dieser Feststellung bleibt unsere 
Entschlossenheit ungebrochen. Wir wer-
den uns weiter für eine ehrgeizige inter-
nationale Zusammenarbeit einsetzen, die 
auf Partnerschaften, Gleichberechtigung 
und Nachhaltigkeit beruht. Solidarität 
ist keine Variable zur Budgetanpassung: 
Sie ist das Fundament unserer kollekti-
ven Identität und der konkrete Ausdruck 
unserer Verantwortung gegenüber denje-
nigen, die sie am dringendsten benötigen.
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RÜCKBLICK AUF 
DAS JAHR 2025
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Im Jahr 2025 konnte Solidarisches Wal-
lis seine Rolle bei den Mitgliedorga-
nisationen dank einer gezielten, auf 
deren Bedürfnissen angepasste Beglei-
tung stärken. Wir haben die individu-
ellen Coachings fortgesetzt, darunter 
die Überprüfung von Dokumenten, die 
Unterstützung bei Projekten und die in-
stitutionelle Stärkung, um Relevanz und 
Qualität der Initiativen sicherzustellen.

Unsere Teilnahme an verschiedenen Ver-
anstaltungen : Präsenz an der HES-SO, 
Stand an der « Foire du Valais » (Walliser 
Messe), Beiträge auf Radio Rhône FM, 
Austausch mit institutionellen Partnern 
haben dazu beigetragen, unsere Sicht-
barkeit zu verbessern und die Aktionen 
unserer Mitglieder einem breiteren Pub-
likum näherzubringen.

Zudem haben wir den Dialog mit den 
Gemeinden, die uns ihr Vertrauen schen-
ken, weitergeführt, so dass eine wertvolle 
Partnerschaft zur nachhaltigen Sicherung 
unserer Aktionen gestärkt wurde. Gleich-

zeitig konnten dank einer zusätzlichen 
Hilfe des Kantons sowie der Unterstüt-
zung von zwei privaten Institutionen die 
Auswirkungen der Kürzung der Bundes-
gelder abschwächt und unsere Hilfeleis-
tung an unsere Mitgliedorganisationen 
aufrechterhalten werden.

Weiter stellt die indirekte finanzielle 
Unterstützung, insbesondere der Erlös 
aus dem Becherpfand und der Tombo-
la an der Walliser Messe, eine wertvolle 
Einnahmequelle für Projekte vor Ort dar. 
Diese Mittel werden den Projekten in 
kommenden Jahren, voraussichtlich im 
Jahr 2026, zugewiesen.

Schliesslich zielte unser Engagement im 
Rahmen des gemeinsamen Antrags an 
die DEZA im FEDERESO darauf ab, die 
für die Arbeit der NGOs – insbesonde-
re der Walliser NGOs – unverzichtbaren 
Rahmenbedingungen in einem von fi-
nanziellen und institutionellen Unsicher-
heiten geprägten Umfeld zu verteidigen.
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INFORMATION UND 
SENSIBILISIERUNG 

Im Jahr 2025 hat Solidarisches Wallis seine 

Informations- und Sensibilisierungskam-

pagnen für die Walliser Bevölkerung 

fortgesetzt und gestärkt, indem er den 

Raum für Dialog- und Sichtbarkeit rund 

um die Herausforderungen der interna-

tionalen Solidarität ausgebaut hat. 

PRÄSENZ IN DEN MEDIEN 
UND ÖFFENTLICHE AKTIONEN

Rhône FM und «Foire du Valais» 

(Walliser Messe)

Solidarisches Wallis profitierte von einer 
verbesserten Präsenz dank monatlichen 
Beiträgen auf Rhône FM. Diese Beiträge 
ermöglichten, Aktivitäten der Mitgliedor-
ganisationen vorzustellen und Personen 
eine Stimme zu geben, welche sich tag-
täglich für die Entwicklungszusammen-
arbeit einsetzen.

Unsere Präsenz an der Walliser Messe stellte 
einen weiteren Höhepunkt dar. Dieser be-
sondere Ort des Austauschs bot die Gele-
genheit, einem breiten Publikum zu begeg-
nen, auf Fragen der Besucher zu antworten 
und die Relevanz der von den Walliser NGOs 
getragenen Initiativen zu unterstreichen.

Weitere Medien und Kanäle

Ein Artikel über Solidarisches Wallis wurde 
im katholischen Magazin L’essentiel (Janu-
ar-Februar 2025) publiziert und sorgte für 
eine erste lokale Sichtbarkeit. Anschlies-
send hat unsere Präsenz an der Walliser 
Messe zu weiteren Medienberichte geführt, 
unter anderem in der Tageszeitung Le Nou-
velliste und in der offiziellen Messezeitung. 
Diese Publikationen boten die Möglichkeit, 
die Aktivitäten von Solidarisches Wallis vor-
zustellen und das Publikum zusätzlich zu 
sensibilisieren. Die sozialen Medien spiel-
ten auch eine Schlüsselrolle. Zum einen 
konnten Inhalte vermittelt werden, zum an-
deren wurden die Mitgliedorganisationen 
wertgeschätzt und ein breites, vielfältiges 
Publikum angesprochen.

Sensibilisierungskampagnen

Aufgrund des besonders angespannten poli-
tischen Umfelds in Bezug auf die internatio-
nale Zusammenarbeit, verfolgte Solidarisches 
Wallis das ganze Jahr über aufmerksam das 
Geschehen auf Bundesebene. In Absprache 
mit den anderen kantonalen Verbänden ha-
ben wir uns an den von Alliance Sud koordi-
nierten Interventionen und Stellungnahmen 
beteiligt, um die Aufrechterhaltung einer am-
bitionierten und kohärenten Zusammenar-
beitspolitik zu vertreten. Diese gemeinsamen 
Beteiligung ermöglichte eine einheitliche Re-
aktion auf nationaler Ebene und stärkte die 
Sichtbarkeit der Herausforderungen und An-
liegen, der in der internationalen Solidarität 
aktiven Organisationen.

 
Sendung vom 29.09.2025 live von der Walliser Messe.
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ZUSAMMENARBEIT MIT DER 
HES-SO VALAIS-WALLIS

Präsenz bei der Seelsorge

Solidarisches Wallis wurde eingeladen, 
sich bei der Seelsorge der HES-SO ein-
zubringen (10.12.2024) und bot den Stu-
dent:innen eine Gelegenheit zum Aus-
tausch über die Realität vor Ort und die 
Herausforderungen der internationalen 
Zusammenarbeit.

Runder Tisch

In Zusammenarbeit mit E-Changer orga-
nisierte Solidarisches Wallis am 21. No-
vember 2025 einen runden Tisch an der 
HES-SO Soziale Arbeit, der sich mit unter-
schiedlichen Perspektiven auf die Behin-
derung beim Kind in der Schweiz und in 
Burkina Faso beschäftigte: Schulische In-
tegration, Zugang zu medizinischer Ver-
sorgung, Rolle der Familien und Bedeu-
tung von Begleitmassnahmen.

Die anlässlich des Treffens an der HES-SO versammelte Klasse von Frau Amel Mahfoudh.

Von links nach rechts: Véronique Délétroz-Blanc (Direktorin des 
Instituts Notre-Dame de Lourdes), Boukari Pamtaba (Direktor von 
ABAPE in Ouagadougou), Anne Agier (Amt für heilpädagogische 
Frühberatung) und Maïmouna Mayoraz (E-Changer).
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INSTITUTIONELLER
DIALOG

Stadt Sitten

Es fand eine Sitzung mit der Stadt Sitten 
statt, um die Aufträge von Solidarisches 
Wallis und verschiedene Projekte vorzu-
stellen, für die eine Finanzierung gesucht 
wird. Am Ende der Gespräche wurde eine 
Unterstützung zugesagt, so dass die Um-
setzung der vorgestellten Projekte kon-
kret vorangetrieben werden konnte.

«Das Vertrauen, das die Stadt Sitten in Solida-

risches Wallis setzt, beruht auf der Qualität 

der Zusammenarbeit, der anerkannten Fach-

kompetenz im Bereich der humanitären Hilfe 

und der Qualität der Arbeit der beteiligten 

Akteure. Mit seiner Begleitung hilft uns Solida-

risches Wallis, die Bedürfnisse besser zu ver-

stehen und die Unterstützung der Gemeinde 

schlüssig, verantwortungsbewusst und gezielt 

auszurichten. Diese Zusammenarbeit stellt 

eine wertvolle Unterstützung dar, um sicher-

zustellen, dass das Engagement der Stadt auf 

einer fundierten Grundlage erfolgt und den 

Realitäten vor Ort angepasst ist.»

Céline Roduit Arlettaz, Verantwortliche der Dienststelle 

für sozialen Zusammenhalt der Stadt Sitten

Stadt Martigny

Die pädagogischen Workshops in den 
Primarschulen der Gemeinde wurden 
weitergeführt, da sie nun als Massnah-
me im Rahmen des UNICEF-Labels Kin-
derfreundliche Stadt registriert sind. 
Der anfänglich im Jahr 2025 vorgesehe-
ne Workshop wird im Januar 2026 statt-
finden.

«Ich bedanke mich bei Solidarisches 

Wallis für die Durchführung der Work-

shops zur Entwicklungszusammenarbeit 

in den Primarklassen von Martigny. Als 

«Kinderfreundliche Gemeinde» gemäss 

der Kennzeichnung der UNICEF ist es 

unser Bestreben, ein Umfeld zu schaffen, 

dass der Entfaltung der Kinder förderlich 

ist und sie gleichzeitig dazu anregt, ver-

antwortungsbewusste Akteure des Wan-

dels für eine nachhaltige und inklusive 

Zukunft zu werden.»

Daniella Saudan Frachebourg, Delegierte und Koordina-

torin für Soziales

© Saek Thmey 2025 © Bhavisya 2025
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FEDERESO

GEMEINSAMER ANTRAG
Im Jahr 2024 haben sich die sieben kan-
tonalen Verbände getroffen, um auf die 
Anforderung der DEZA einzugehen. Diese 
knüpfte die Erteilung der Basisbeiträge 
2025-2026 und 2027-2028 an die Erstel-
lung eines gemeinsamen, strategischen 
Programms, das den Fokus stärker auf 
ihr internationales Programm setzt. Die-
ser besonders anspruchsvolle Prozess 
erforderte ein grosses gemeinsames En-
gagement: 24 Sitzungen, darunter 19 on-
line, drei Workshops am Sitz der DEZA in 
Zollikofen und zwei physische Treffen. Mit 
Unterstützung eines Experten der DEZA 
haben die Verbände daran gearbeitet, ei-
nen gemeinsamen strategischen Rahmen 
zu definieren, der sich auf die gemeinsam 
finanzierten Projekte und Programme 
ihrer Mitgliedorganisationen konzentriert.

OPERATIVE UND STRATEGI-
SCHE SITZUNGEN
Die operativen und strategischen Sitzungen 
des FEDERESO fanden am 2. Oktober 2025 
in Martigny, im Rahmen des 25-jährigen Be-
stehens von Solidarisches Wallis statt. Dieser 
Tag bot den Präsident:innen und Generalse-
kretär:innen der sieben kantonalen Verbände 
die Gelegenheit, eine Bilanz über die wich-
tigsten Herausforderungen der internationa-
len Zusammenarbeit in einem angespannten 
finanziellen und politischen Umfeld zu zie-
hen. Im Mittelpunkt standen insbesondere 
die Konsequenzen der von der DEZA ange-
kündigten Kürzungen, die Bedingungen für 
den Basisbeitrag 2025-2028 wie auch die zu-
nehmenden Bedrohungen für die Schweizer 
Entwicklungszusammenarbeit.

PARTNERSCHAFTSVEREIN-
BARUNG
Nach der strategischen Sitzung und der 
rund um den gemeinsamen Antrag ge-
tätigten Arbeit kam wieder die Frage 
einer Formalisierung der intensiveren Zu-
sammenarbeit zwischen den kantonalen 
Verbänden auf. Auf Initiative der FEDE-
RESO-Koordination entstand die Idee, 
eine Vereinbarung zwischen den sieben 
Verbänden auszuarbeiten, um die einzel-
nen Verantwortungen zu klären, die Vor-
gehensweisen zu harmonisieren und die 
Umsetzung des gemeinsamen Strategie-
programms zu erleichtern. Die Vereinba-
rung soll das gemeinsame Handeln für 
die nächsten Jahre sichern und den Zu-
sammenhalt des Netzwerkes in den Be-
ziehungen mit der DEZA stärken.
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Lancierungsabend bei der FGC am 20.11.2025

INSTRUMENTE ZUR KAPITA-
LISIERUNG
Im Berichtsjahr entwickelten die Fédéra-
tion genevoise de coopération (FGC) und 
die Fedevaco die Leitlinie «Instrumente 
zur Kapitalisierung: Aus den Erfahrun-
gen in der Entwicklungszusammenarbeit 
lernen». Das von den sieben kantonalen 
Zusammenarbeits-Verbänden der lateini-
schen Schweiz gemeinsam veröffentlichte 
Werk bietet einen Reflexionsrahmen und 
eine Methodik, um den Prozess der Er-
fahrungskapitalisierung Schritt für Schritt 
zu begleiten, damit das kollektive Lernen 
und die Qualität der Vorgehensweisen im 
Netzwerk gestärkt werden.
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DEZA 

Im Jahr 2025 arbeitete Solidarisches Wallis 
bei der Erarbeitung des gemeinsamen Pro-
gramms eng mit der DEZA zusammen, um 
einen Grundbeitrag für 2026 zu erhalten. 

Auf Wunsch der DEZA mussten alle 
kantonalen Verbände ein gemeinsames 
strategisches Programm erstellen, ein 
Unterfangen, das von einem Experten der 
DEZA koordiniert wurde und an welchem 
Solidarisches Wallis aktiv beteiligt war.

Der Verband hat alle erforderlichen Daten 
und Dokumente bereitgestellt, an den 
Arbeitssitzungen teilgenommen und den 
Informationsfluss zu den kofinanzierten 
Projekten seiner Mitgliedorganisationen 
sichergestellt. Diese enge Zusammen-
arbeit ermöglichte es, die vertraglichen 
Erwartungen zu klären und die Walliser 
Besonderheiten im gemeinsamen strate-
gischen Rahmen aufzunehmen.

KANTON  
Im zweiten Teil unserer Generalversamm-
lung hatten wir die Ehre Herrn Mathi-
as Reynard, Staatsrat und Präsident des 
Staatsrates, begrüssen zu dürfen. Herr 
Reynard hat seine Sicht auf die Heraus-
forderungen der internationalen Zusam-
menarbeit mit uns geteilt. Sein Vortrag 
zeugte von einem echten Interesse für 
die Bedenken der Mitgliedorganisationen.

ÖFFENTLICHE
PARTNERSCHAFTEN

Von links nach rechts : Christian Fracheboud, Stéphanie Berrut, 
Fabienne Chervaz et le CE Mathias Reynard.

Diesem Dialog folgte am 01.09.2025 ein 
Dreiertreffen zwischen einer Delegation 
von Solidarisches Wallis, Vertretern des 
Staatsrates sowie der DEZA. An dieser Sit-
zung konnten die aktuelle Lage, die mit 
der Budgetreduktion des Bundes verbun-
denen Herausforderungen sowie die un-
terstützten Projekte vorgestellt werden. 
Gleichzeitig wurde die Bedeutung einer 
starken Partnerschaft unterstrichen, um 
den Fortbestand der vor Ort realisierten 
Aktivitäten zu sichern.
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uns unterstützten Entwicklungsprojekten 
beiträgt. War die Besucherzahl während 
des Tages recht hoch, mussten wir jedoch 
feststellen, dass sich das Interesse der Besu-
cher:innen gegen Ende Nachmittag und 
am frühen Abend eher auf die festlichen 
Aspekte der Messe konzentrierte, so dass 
wir weniger vertiefte Austausche hatten.

Parallel dazu bot unsere Teilnahme an den 
monatlichen Radiosendungen auf Rhône 
FM eine weitere Plattform, um unsere 
Projekte, unseren Einsatz und die Heraus-
forderungen der Entwicklungszusammen-
arbeit vorzustellen. Diese Beiträge stärkten 
unsere Sichtbarkeit und erlaubten es, ein 
breiteres Publikum zu erreichen.

Letztendlich erwiesen sich diese Erfah-
rungen als bereichernd und werden dazu 
beitragen, unsere Position in der Walliser 
Öffentlichkeit zu stärken.

Unsere Präsenz als Ehrengast an der «Foire 
du Valais» (Walliser Messe) war einer 
der Höhepunkte des Jahres. Dank einer 
besonders günstigen Lage profitierte Soli-
darisches Wallis von einer sehr guten Sicht-
barkeit, wodurch der Verband seine eigenen 
Aktivitäten und die seiner Mitglieder her-
vorheben konnte. Der 12 m2 grosse Stand 
präsentierte die Aktivitäten und Projekte 
der Walliser NGOs. Abgerundet wurde das 
Ganze mit spielerischen Animationen (Foto-
automat, Tombola, Schminken für Kinder, 
usw.), welche die Besucher:innen anregten, 
am Stand stehen zu bleiben und sich aus-
zutauschen. Die Präsenz hat unsere lokale 
Verankerung gestärkt und das Engagement 
auf direkte und gesellige Weise gewürdigt.

Auf der operativen Ebene haben wir den 
Pfandertrag der Becher (in Höhe von 
CHF 1’200) sowie den Ertrag der Tombola 
erhalten, was zur Finanzierung der von 

16

Stand 1507. Unter anderem, mit der Teilnahme von Comundo.
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IM JAHR 2025 
UNTERSTÜTZTE 
PROJEKTE 
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1

ZUGANG ZU TRINKWASSER 
IN LÄNDLICHEN DÖRFERN IN 
BENIN 

In Zusammenarbeit mit dem Büro Delcos 
Consult, Kouadoua Fidèle, dem Quartier 

Zakpo Adagamé, Haus Kouadoua, Bohicon

2

TRINKWASSERVERSOR-
GUNG SICHERN, WIEDER-
AUFFORSTUNG FÖRDERN 
UND HYGIENE VERBESSERN 
In Zusammenarbeit mit BCOD sowie den 
Wassermanagements- und Dorfentwick-
lungskomitees 

Finanzierter Betrag : CHF 40’000

Durch : DEZA und Kanton

—
Das Projekt verbessert die Lebensbedin-
gungen von mehreren Tausend Menschen, 
indem es durch den Bau von auf die 
lokalen Bedürfnisse angepassten Brun-
nen einen sicheren und fortwährenden 
Zugang zu Trinkwasser sicherstellt. Dieser 
Fortschritt verringert die Gesundheits-
risiken von durch Wasser übertragbaren 
Krankheiten, reduziert die anstrengenden 
Wege zur Wasserbeschaffung und stellt 
dadurch wertvolle Zeit für die Ausbildung 
der Kinder und die wirtschaftlichen und 
sozialen Aktivitäten der Frauen frei.

Finanzierter Betrag : CHF 40’000

Durch : Kanton

—
Mit der Unterstützung der Trinkwasser-
versorgung in besonders benachteiligten 
Dörfern in Godyr trägt Solidarisches Wal-
lis dazu bei, die Gesundheit zu verbessern, 
die Haushaltsarbeit zu erleichtern und 
die Landflucht einzudämmen. Insgesamt 
werden 12’500 Personen vom gesicherten 
Zugang zu Trinkwasser profitieren.

BENIN
BURKINA

FASO
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3

BEGLEITUNG DER JUGEND-
LICHEN, STÄRKUNG DER 
SCHULE: EIN ENGAGEMENT 
IM BILDUNGSBEREICH 
In Zusammenarbeit mit Saek Thmey  
international

4

INKLUSIVE UND GEWALT-
FREIE PÄDAGOGIK IN HAITI

In Zusammenarbeit mit IEPENH - Initia-
tive von Lehrkräften für eine gewaltfreie 
und inklusive Pädagogik

Finanzierter Betrag : CHF 10’462

Durch : DEZA und Kanton

—
Ziel des Projekts ist die Stärkung der Schule Saek 
Thmey von Siem Reap, indem Jugendlichen aus 
benachteiligten Verhältnissen pädagogische, admi-
nistrative und soziale Unterstützung geboten wird. 
Während eines Jahres wird eine Entwicklungshelfe-
rin Französisch und Englisch unterrichten, die Freiwil-
ligen koordinieren und Schüler:innen bei der Berufs-
wahl, der Suche nach Praktika und beim Einstieg 
ins Berufsleben begleiten. Sie wird sich auch an der 
Strukturierung der internen Schulverwaltung und 
der Entwicklung von neuen, an die kambodschani-
schen Verhältnisse angepassten Lehrmitteln beteili-
gen. Ihr Einsatz wird dazu beitragen, die Kapazitäten 
der Institution langfristig zu stärken und die Perspek-
tiven der begünstigten Jugendlichen zu verbessern.

Finanzierter Betrag : CHF 38’372

Durch : Kanton

—
Mit der Ausbildung von 80 Lehrkräften 
und der Einbindung von 550 Eltern stärkt 
das Projekt die Qualität des Unterrichts 
in Artibonite. Dank pädagogischer Work-
shops und Ausbildungsgängen profitieren 
2’025 Schüler:innen von einer vertieften 
Bildung und einem förderlicheren schuli-
schen Umfeld.

KAMBODSCHA HAITI
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5

AUSBILDUNG FÜR UNTER-
NEHMERTUM: EIN SOZIALIN-
KUBATOR IN RWANDA

In Zusammenarbeit mit Groupe Nos 
Enfants (GNE)

6

MODERNISIERUNG DER 
AKUTPFLEGE IM GESUND-
HEITSZENTRUM SAINT-LUC 
DE COTONOU
In Zusammenarbeit mit der Diözesan 
Gesundheitsdirektion, Erzdiözese von 
Cotonou

Finanzierter Betrag : CHF 13’884

Durch : DEZA, Kanton und Gemeinde Sieders

—
Das Projekt gibt benachteiligten Fami-
lien neue Hoffnung, indem es moti-
vierte Jugendliche auf dem Weg zu einer 
dauerhaften wirtschaftlichen Integra-
tion begleitet. Es legt den Schwerpunkt 
auf das Verständnis der Märkte und die 
Ermittlung der Kundenbedürfnisse vor 
jeder Investition. Es werden von lokalen 
Koordinatoren begleitete Berufsgruppen 
gebildet, welche die angehenden Unter-
nehmer bei der Analyse ihrer Chancen 
und der Entwicklung ihrer Kleinprojekte 
anleiten.

Finanzierter Betrag : CHF 40’000

Durch : Private Spende

—
Ziel des Projekts ist die Verbesserung der 
Entwicklung der technischen Ausstattung 
des Spitals Saint-Luc durch Einrichtung 
einer vollständigen Radiologiestation 
und eines Operationsblocks für ortho-
pädische Traumatologie. Diese neuen 
Einrichtungen werden die Patientenver-
sorgung und den Zugang zu fachärztlicher 
Versorgung für einkommensschwache 
Bevölkerungsgruppen wesentlich verbes-
sern. Sie sind Teil einer Fortbestands- und 
Entwicklungsstrategie der Akutpflegesta-
tion des Zentrums.

RWANDA BENIN
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7

BAU DES MUTTER-KIND-BIL-
DUNGSZENTRUMS «LE PARA-
DOU» 

In Zusammenarbeit mit der Organisation 
Éclosion des compétences  

8

ZUGANG ZUR TERTIÄRBIL-
DUNG DANK EINER ENT-
LOHNTEN BERUFSBILDUNG

In Zusammenarbeit mit Bhavisya Nepal

Finanzierter Betrag : CHF 7’000

Durch : DEZA und Kanton

—
Das Projekt fördert das Wohlbefinden 
von Mutter und Kind durch den Ausbau 
eines Bildungszentrums im ländlichen 
Raum in Natitingou, dass sich dem Erwerb 
praktischer Kompetenzen im Bereich der 
reproduktiven Gesundheit und Familien-
hygiene widmet. Mit einer immersiven 
Pädagogik und starker gemeinschaftli-
cher Betreuung sollen Frauen und junge 
Familien unerlässliche Handgriffe, die 
ihren Alltag erleichtern, sofort anwenden 
können.

BENIN NEPAL
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Finanzierter Betrag : CHF 11’491

Durch : DEZA, Kanton und Stadt Martigny

—
Das Projekt unterstützt Jugendliche zwi-
schen 17 und 20 Jahren beim Zugang zur 
Tertiärbildung indem es finanzielle Unter-
stützung mit pädagogischer Begleitung 
verbindet. Mit einer entlohnten Berufs-
bildung eignen sich die Jugendlichen 
Schlüsselkompetenzen an, entwickeln 
ihre Selbstständigkeit und verbessern 
ihre Integrationschancen. Dieser Ansatz 
schafft einen konkreten Hebel, um ihren 
Werdegang nachhaltig zu verändern.



9

NACHHALTIGE MINDERUNG 
EXTREMER ARMUT IN DER 
GEMEINDE RWIBAGA

In Zusammenarbeit mit FXB Burundi

10

SOLARANLAGE FÜR EIN 
AUFNAHMEZENTRUM IN  
AFAGNAN

In Zusammenarbeit mit den Ordens-
schwestern Sœurs Miséricordes, der 
Organisation Saint Camille de Lellis  
und der NGO Abbi cura di loro

Finanzierter Betrag : CHF 40’000

Durch : DEZA, Kanton und Stadt Sitten

—
Das Projekt begleitet 200 in extremer 
Armut lebende Familien dabei, ihre 
Lebensgrundlage, Ernährungssicherheit 
und den Zugang zu unentbehrlichen 
Dienstleistungen zu verbessern. Zudem 
wird mit Spargruppen und Sensibilisie-
rung der Gemeinschaft 1’250 zusätzlichen 
Personen geholfen. Das Projekt baut die 
VSLA (dörfliche Spar- und Darlehensver-
einigungen) aus, stärkt die Krankenkasse 
TUVUZANYE und sichert die Einschu-
lung von über 820 Kindern. Ziel ist, den 
Armutskreislauf nachhaltig zu durchbre-
chen und die Resilienz der Gemeinschaf-
ten von Rwibaga zu stärken.

Finanzierter Betrag : CHF 11’410

Durch : Private Spende und Kanton

—
Ziel des Projekts ist, das neue Aufnah-
mezentrum für Kinder mit kognitiven 
Beeinträchtigungen in Afagnan mit einer 
Solaranlage von 5 kW auszustatten, um 
eine verlässliche, nachhaltige und kosten-
günstige Stromversorgung sicherzustel-
len. Diese Anlage soll den reibungslosen 
Betrieb der schulischen, sozialen und 
pflegerischen Aktivitäten der Ordens-
schwestern und ihrer Partner gewähr-
leisten. Mit der Finanzierung der für den 
Betrieb unentbehrlichen Solaranlage 
trägt die Unterstützung von Solidarisches 
Wallis direkt zur Errichtung dieses Zent-
rums bei.

BURUNDI TOGO
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11

IMMERSIVE AUSBILDUNG VON 
ZUKÜNFTIGEN LEHRPERSONEN 
IN FRÜHKINDLICHER ERZIEHUNG

In Zusammenarbeit mit AMAF, SYNAEM 
und SYNEPET

Finanzierter Betrag : CHF 2’500

Durch : DEZA und Kanton

—
Im Rahmen eines gewerkschaftsüber-
greifende und binationalen Projekts wird 
ein Seminar zur Ausbildung von Lehr-
personen im Bereich der frühkindlichen 
Erziehung organisiert, um deren Berufs-
kompetenzen auf den aktuellen Stand zu 
bringen und zu erweitern. Durch dieses 
Eintauchen können sie ihre pädagogi-
schen und logistischen Fähigkeiten aus-
bauen und zugleich ihre zukünftige Rolle 
als Praktikumsverantwortliche festigen. 
Die Initiative fördert zudem den Süd-Süd-
Austausch und trägt zu einer nachhaltigen 
Besserung der vorschulischen Ausbildung 
in den betroffenen Regionen bei.

BENIN
TOGO
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«Ein Projekt zu unterstützen 
bedeutet, Menschen, 
Ideen und mögliche 
Zukunftsperspektiven zu 
fördern. Gemeinsam geben 
wir lokalen Initiativen die 
Kraft noch weiterzugehen.»
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BEITRAG ZUR ERREICHUNG DER 17 ZNE 
Die Entwicklungszusammenarbeit trägt zur Umsetzung der 17 Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (ZNE) aus der Agenda 2030 bei. Durch seine Aktivitäten auf regionaler 

Ebene und die Massnahmen seiner Mitgliedorganisationen in den Partnerländern des 

globalen Südens ist Solidarisches Wallis an der Erreichung zahlreicher ZNE beteiligt – 

insbesondere ZNE 17, in dessen Zentrum die partnerschaftliche Zusammenarbeit steht 

(siehe nebenstehende Grafik).

Neben ZNE 17 tragen die von Solidarisches Wallis unterstützten Projekte 
hauptsächlich zu folgenden Zielen bei:

Von den elf neuen, im Jahr 2025 finanzierten 
Projekten decken die meisten mehrere 
Ziele für nachhaltige Entwicklung ab.

* P = Anzahl Projekte, 
die zur Verwirklichung 
dieses ZNE beitragen.
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INFORMATIONEN
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FINANZIELLE BETRÄGE 
IM JAHR 2025 
Der Gesamtbetrag, den Solidarisches Wallis von öffentlichen Stellen erhalten hat, beläuft 
sich für das Jahr 2025 auf CHF 419’250. Die DEZA hat einen Betrag von CHF 179’000 ge-
sprochen, der Kanton Wallis einen Betrag von CHF 215’000. Die Gemeinden Sion (CHF 
7’500), Siders (CHF 7’500) und Martigny (CHF 4’000) haben auch einen Teil ihrer finan-
ziellen Mittel via Solidarisches Wallis für Projekte in der Entwicklungszusammenarbeit ein-
gesetzt. Die Gemeinde Monthey unterstützte die Aktivitäten des Verbands mit CHF 2’000. 
Die Gemeinden Lens, Fieschertal, Savièse, Bovernier, Sembrancher und Val de Bagnes 
spendeten Mitgliedorganisationen insgesamt CHF 4’250 für Projekte, die von Solidarisches 
Wallis nicht unterstützt werden.

Im Bereich der privaten Spenden erhielt Solidarisches Wallis CHF 52’200 für Entwicklungs-
projekte und CHF 3’300 für seine Aktivitäten. Die Kirchgemeinden Matran und Chermig-
non trugen mit einer Spende von CHF 1’140 bei. Die Erträge der Walliser Messe beliefen 
sich auf CHF 1’073.29. Weiter erhielt Solidarisches Wallis einen zusätzlichen Beitrag von 
CHF 3’721 im Rahmen seines 25-jährigen Bestehens.

Die Löhne der Geschäftsstelle, die Miete, der Unterhalt der Büroräume sowie verschiedene 
Nebenkosten wurden grösstenteils durch den Grundbeitrag der DEZA abgedeckt, der wei-
terhin ein wesentlicher Pfeiler des institutionellen Betriebs darstellt.

Die Unterstützung des Kantons, der Gemeinden, Kirchgemeinden und privater Spender ist 
von unschätzbarem Wert. Sie erlaubt Solidarisches Wallis, seine Aufgaben der Begleitung, 
Beratung, Überwachung und Projektbewertung voll zu übernehmen. Dank der Vielfalt an 
Partnern kann unser Verband die Qualität, Transparenz und Nachhaltigkeit der unterstütz-
ten Projekte gewährleisten. Über den finanziellen Aspekt hinaus zeugt dieses breite Enga-
gement von einer Solidarität auf verschiedenen Ebenen. Die ergänzende Unterstützung 
stärkt die internationale Wirkung des Wallis und bestätigt die Relevanz des von Solidari-
sches Wallis getragenen Kooperationsmodells.
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BILANZ AM 31.12.2025 (IN CHF)

	 2025 	 2024

AKTIVEN
Umlaufvermögen	 275 505,57	 239 067,86

Flüssige Mittel	 271 416,44	 238 643,76
Debitoren und transitorische Aktiven	 9 646,13	 424,10	
Rückstellung auf Debitoren	 -5 557,00	 0,00	
Geldgeber	 10 200,00	 0,00	

Walliser Gemeinden als Debitoren	 10 200,00	 0,00	
Anlagevermögen	 4 107,45	 4 376,60

TOTAL AKTIVEN	 289 813,02	 243 444,46

PASSIVEN
Kurzfristiges Fremdkapital	 5 444,00	 4 846,25	

Gläubiger	 3 541,75	 3 676,05	
Weitere Gläubiger (AVS, LAA, APG)	 1 902,25	 1 170,20
Transitorische Passiven	 1 740,00	 1 830,00

Noch nicht bezahlter Aufwand	 1 740,00	 1 830,00

FONDS-KAPITAL
Gebundenes Kapital (für Projekte zweckgebundene Mittel)	 242 919,95	 179 694,95

Fonds des Kantons Wallis für Projekte	 168 029,95	 105 318,95
Fonds der DEZA für Projekte (zugesprochen 2016-2019/2020)	 9 200,00	 9 200,00
Fonds der DEZA für Projekte (zugesprochen 2021-2022)	 9 975,00	 9 975,00
Fonds der DEZA für Projekte (zugesprochen 2023-2024)	 8 981,00	 27 192,00
Fonds der DEZA für Projekte (zugesprochen 2025)	 0,00	 0,00
Fonds der Gemeinden für Projekte und MO-Aktivitäten	 7 700,00	 5 400,00
Fonds privater Spender für Projekte	 39 034,00	 22 609,00
Gebundenes Kapital (nicht für Projekte zweckgebundene Mittel)	 3 933,12	 16 360,00

Fonds Spenden Kirchgemeinden für MO-Aktivitäten	 1 140,00	 0,00
Rückstellung für Aktivitätenentwicklung Solidarisches Wallis	 2 630,00	 0,00
Fonds Spenden Unterstützung 25 Jahre	 0,00	 6 360,00
Fonds Loterie Romande (Waliser Messe)	 162,99	 10 000,00

VERBANDSMITTEL
Freies Kapital	 35 775,95	 40 713,26

Verbandsmittel	 40 713,26	 40 996,42
Jahresergebnis	 -4 937,18	 -283,16
TOTAL PASSIVEN	 289 813,02	 243 444,46
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	 2025 	 2024

BETRIEBSERTRAG	 532 540,42	 540 974,00
An Aktivitäten und Betrieb gebundene Mittel SW	 119 200,00	 126 700,00

Beitrag DEZA für Aktivitäten und Verwaltung 23-24	 112 000,00	 119 700,00
Beitrag Kanton Wallis für Verwaltung	 5 000,00	 5 000,00
Beitrag Walliser Gemeinden für Aktivitäten SW	 2 000,00	 2 000,00

Zweckgebundene Mittel für MO-Projekte und -Aktivitäten	 367 994,00	 356 250,00	

Kanton Wallis	 210 000,00	 200 000,00
Beitrag DEZA zweckgebunden für Projekte (zugesprochen 25)	 67 000,00	 80 300,00	
Finanzierung VS-Gemeinden zweckgebunden für MO-Projekte	 19 000,00	 5 000,00
Finanzierung VS-Gemeinden zweckgebunden für MO-Aktivitäten	 4 250,00	 950,00	
Finanzierung Privatdebitoren und Kirchgemeinden für MO-Projekte	 53 540,00	 70 000,00
Rückfluss Projekte	 14 204,00	 0,00

Ungebundene Mittel	 45 346,42	 58 024,00	

Jahresbeiträge Mitglieder	 10 800,00	 10 500,00
Beiträge für Projektmanagement (BPM)	 26 452,00	 29 384,00
Einnahmen Fest 25 Jahre	 1 073,29	 0,00
Spenden Unterstützung 25 Jahre	 3 721,13	 6 360,00
Beitrag Loterie Romande für 25 Jahre (Walliser Messe)	 0,00	 10 000,00
Ausserordentliche Einnahmen, Spenden 	 3 300,00	 1 780,00

BETRIEBSAUFWAND	 -481 411,87	-526 974,40
Personalaufwand	 -131 196,45	 -133 943,37	

Personalkosten (inklusive Sozialkosten)	 -130 139,10	 -129 415,45	
Weitere Personalkosten	 -1 057,35	 -4 527,92

Betriebsaufwand	 -26 896,98	 -33 336,53	

Aufwand für Räumlichkeiten	 -12 561,10	 -13 789,00	
Verwaltung und Informatik	 -14 066,73	 -19 278,38
Abschreibungen	 -269,15	 -269,15

Ausbildungen, Workshops und Erfahrungsaustausch	 -191,10	 -635,70

Kosten Workshops	 0,00	 -257,85
Kosten Technische Kommission	 -191,10	 -377,85

Kosten Veranstaltungen	 -16 908,01	 0,00

Kosten Walliser Messe	 -9 457,06	 0,00
Kosten 25 Jahre Jumibläum	 -7 450,95	 0,00

BETRIEBSRECHNUNG
ZUM 31.12.2025 (IN CHF)



	 2025 	 2024

Informationsaktivitäten	 -1 670,33	 -1 781,80

Drucksachen und Berichte	 0,00	 -100,80
Produktion Informationsmaterial (Publikationen, Filme usw.)	 -74,33	 -150,00
Übersetzungen	 -1 596,00	 -1 531,00

Finanzierung der MO-Projekte und -Aktivitäten	 -304 549,00	 -357 277,00

Finanzierung Gemeinden & Kanton MO-Aktivitäten OM	 -5 150,00	 -550,00

Idées’Elles - Aktivitäten	 -100,00	 -400,00
Morija - Aktivitäten	 -200,00	 0,00
FXB International - Aktivitäten	 -100,00	 0,00
Human Action International - Aktivitäten	 -1000,00	 0,00
Liziba - Aktivitäten	 -600,00	 0,00
Hôpital St-Luc - Aktivitäten	 -1000,00	 0,00
Oberwallis für Kinder unserer Welt - Aktivitäten	 -2000,00	 -0,00
Eirene Suisse - Aktivitäten	 -150,00	 -150,00
Finanzierung der MO-Projekte	 -299 399,00	 -356 727,00

BETRIEBSERGEBNIS	 51 128,55	 13 999,60
Finanzergebnis	 -5 267,74	 1 050,24

Bank- und Postcheckgebühren	 -168,25	 -161,48
Finanzprodukte	 757,51	 1 211,72
Debitorenverluste	 -5 857,00	 0,00

ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG DER	 45 860,81	 15 049,84 
ZWECKGEBUNDENEN MITTEL 	
Zuweisung zweckgebundene Mittel Projekte	 -394 000,00	 -482 000,00
Zuweisung zweckgebundene Mittel MO-Aktivitäten	 -78 750,00	 -950,00
Zuweisung nichtprojektbezogene Mittel	 -4 861,13	 -16 360,00
Verwendung zweckgebundene Mittel Projekte	 304 549,00	 356 727,00
Verwendung zweckgebundene Mittel Aktivitäten SW	 119 000,00	 126 700,00
Verwendung nichtprojektbezogene Mittel	 17 288,01	 0,00
Verwendung nichtprojektbezogene Mittel	 -14 204,00	 0,00

JAHRESERGEBNIS	 -4 937,31	 -283,16

Die Jahresrechnung 2025 wurde im April 2026 von der Treuhandfirma Fidag SA in Martigny geprüft. 
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EHRENAMTLICHE GREMIEN
—
Vorstand
Präsident 

Christian Fracheboud 
–
Aline Albasini 
Patricia Carron 
Pierre Mivelaz  
David Crettenand
Narcisse Crettenand bis Mai 2025   

Technische Kommission
Präsident 

Christian Fracheboud ad interim 
–
Mikaël Amsing 
Marc Bourdon 
Christine Eggs 
Florence Frossard  
Samuel Rey-Mermet 
Elmar Kämpfen  
Eve Amez-Droz 
Jérôme Gyger 
Michele Poretti  

Kontrollkommission
Präsident 

David Crettenand 
–
Pascal Berrut 
Fabienne Chervaz

GESCHÄFTSSTELLE 
— 
Generalsekretärin 
Stéphanie Berrut 

Beziehungsbeauftragte 
Fabienne Chervaz 

SOLIDARISCHES 
WALLIS UND SEINE 
GREMIEN 
Die Organe von Solidarisches 
Wallis sind die Generalversamm-
lung (oberstes Organ), die sich 
aus den Mitgliedorganisationen 
zusammensetzt (siehe Seite 1), der 
Vorstand (Führungsorgan) sowie 
die technische Kommission und 
die Kontrollkommission. Diese 
Gremien bestehen aus ehrenamt-
lich arbeitenden Expertinnen und 
Experten. Jedes Jahr übernehmen 
die 15 aktiven Personen (siehe nach-
stehende Liste) ein Pensum von 0.2 
VZÄ. Die Organe von Solidarisches 
Wallis werden von der Geschäfts-
stelle (Exekutivorgan) mit zwei 
angestellten Mitarbeitenden (1.3 
VZÄ) unterstützt.
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